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Ein Sieg der Oeſterreicher in Polen
Am Dienstag hatte im Oſten eine Vorwärtsbewegung

der deutſchen Streitkräfte ſtattgefunden Die Armeeleitung
hatte am Mittwoch darüber berichtet

Jn Polen haben ſich in der Gegend nördlich von Lodz
neue Kämpfe entſponnen deren Entſcheidung noch ausſteht

Südlich Soldau wurde der Feind zum Rückzuge auf Mlawa
gezwungen Auf dem äußerſten Nordflügel iſt ſtarke ruſſiſche
Kavallerie am 16 und 17 November geſchlagen und über
Pillkallen zurückgeworfen worden

Jn Rußland ſucht man noch den Eindruck des Sieges
bei Kutno abzuſchwächen und ſagt nach einer Kopenhagener
Meldung daß die Deutſchen nur die Avantgarde der großen
im Anzuge befindlichen ruſſiſchen Armee zurückgedrängt
hätten und nun die Nachricht von dem Vordringen deut
ſcher Truppen nördlich Lodz

Die Armee Hindenburgs r längs der Weichſel und
zwar ſüdlich des Fluſſes mit erheblichem Druck auf den rechten
ruſſiſchen Flügel gewirkt und ihn von der geraden öſtlichen
Rückzugslinie die auf Warſchau führte in ſüdöſtlicher Rich
tung mehr oder weniger abgedrängt Die über Kutno zurüc
geworfene ruſſiſche Hauptarmee iſt aber nicht ohne deutſche
Verfolgung geblieben Vielmehr haben ſich in der Gegend
nördlich Lodz neue Kämpfe entwickelt über deren Ausgang
wir noch keine Nachricht beſitzen Dieſe neue Kampfgegend
liegt wiederum in ſüdöſtlicher Richtung von Kutno und er
ſtreckt ſich zwiſchen Lodz und Lowitſch an der Rſura einem
Nebenfluß der Weichſel Zwiſchen Weichſel und Lowitſch hat
die Hindenburgſche Armee einen breiten Raum zu operativen
Verſchiebungen ihrer Kräfte zur Verfügung ehe ſie ſich dem

e der Weichſelfeſtungen Nowogeorgijewſk und War
chau auszuſetzen braucht Wir dürfen nach Lage der

Dinge auf einen ganzen Erfolg hoffen zumal auch die ſtarken
ruſſiſchen Kräfte welche nördlich der Weichſel gegen die Linie
Thorn Mlawa angeſetzt waren wie bekannt von Lipno auf
R und über Mlawa gegen die Buglinie zurückgeworfen
wurden

Nach ihren Niederlagen werden ſich die Ruſſen beſtreben
ihre Operationsbaſis die Weichſellinie Warſchau Jwan
gorod möglichſt bald zu erreichen Ob ihnen das gelingen
wird angeſichts der Abdrängung erheblicher Teile in ſüdöſt
licher Richtung darf zweifelhaft erſcheinen Gelingt es ihnen
aber mit den Hauptkräften den Fluß zu erreichen ſo werden
ihnen vermutlich die deutſchen Verfolger ſo hart auf den
denn ſein daß der Uferwechſel ſich recht ſchwierig geſtalten

rde
Deutlich tritt in dieſem Abſchnitt des Kampfes in Polen

die Mitwirkung der öſterreichiſchungariſchen Armee hervor
Die Hauptkraft der Ruſſen hatte unter allerlei Kämpfen die
Warthelinie zwiſchen Kolo Warta Noworadomſk erreicht
bevor der Vorſtoß der nach Norden verſchobenen Hinden
burgſchen Streitkräfte einſetzte Eine Verlängerung der gegen
Poſen angeſetzten ruſſiſchen Mitte bildete der linke ruſſiſche
Heeresflügel welcher in allgemeiner Richtung Jwangorod
Kjelce gegen Krakau vorgedrungen war Unſeren Verbün
deten welche das Nachdrängen der Ruſſen wiederholt durch
Vorſtöße verlangſamt hatten fiel die Aufgabe zu dieſe Kräfte
auf ſich zu ziehen und ſie feſtzuhalten ſo daß ſie für eine Ent
ſcheidung in der Mitte nicht mehr verfügbar wurden

Das ſcheint vollkommen gelungen zu ſein Die in der
Mitteilung am 18 November erwähnten Kämpfe ſind erfolg
reich fortgeſetzt Ein Telegramm der öſterreichiſchen Heeresleitung berichtet darüber s

WTB Wien 19 November
Amtlich wird verlautbart Die Schlacht in RuſſiſchPolen

nimmt einen günſtigen Fortgang Nach den bisherigen Mel
dungen machten unſere Truppen 7000 Gefangene und erbeute
ten 18 Maſchinengewehre und mehrere Geſchütze

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Es iſt gar kein Zweifel daß OeſterreichUngarn in ſeinem
opferreichen Widerſtande gegen die ruſſiſchen Angriffe immer
wieder die Geſamtlage im Auge hat ſich nicht auf ſonſt
wünſchenswerte Nebenoperationen im eigenen Lande einläßt

ſich nicht zerſplittert und gewiſſermaßen unabkömmlich iſt
wenn es gilt durch einheitliche Handlung den ganzen Erfolg
vorzubereiten oder zu ergreifen Es iſt richtig daß die Ge
fechte in den Karpathen augenblicklich von untergeordneter
Bedeutung ſind Jn Polen wird das Schickſal der ruſſiſchen
Hauptarmee entſchieden ſei es ſchon bald ſei es ſpäter
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e B Rotterdam 19 November
Der Korreſpondent der Times in Petersburg be

tont die gewaltige Stärke der nunmehr zuſammen
8ezogenen ruſſiſchen Armeen Bei dem Depotbataillon
jedes einzelnen Linienregiments des aktiven Heeres die den Nach
ſchub liefern ſeien mehr als 10 009 Mann anweſend ſo daß jedes
einzelne Regiment 3 4m al erſetzt werden könnte Nach einer

weiteren Meldung ſoll General Rennenkampfin Ungnade
acfallen und nach dem Kaukalus verſetzt worden ſein

Wie hat der Krieg auf das öſterreichiſche

Wirlhchaftslehen gewirkt

Von Philipp Broch
Direktor der Allgemeinen Verkehrsbank in Wien

Da die innere Wirtſchaftskraft jeder krieg
h Macht in der Gegenwart in aller
tärkſtem Maße für den endgültigen Sieg von
Einfluß iſt werden die folgenden Darlegungen
des an führender Stelle im öſterreichiſchen Wirt
ſchaftsleben ſtehenden Verfaſſers in Deutſchland
doppelt intereſſieren iſt doch Oeſterreichs Ge
deihen ein Stück unſeres eigenen Schickſals

Die Schriftleitung
Oeſterreich hat im Gegenſatz zu Deutſchland ein Mora

torium erlaſſen müſſen und zurzeit weiſen ſeine Valuten
kurſe eine ziemliche Steigerung auf Das ſtimmt einige
peſſimiſtiſch Jn Wahrheit ſteht das öſterreichiſche Wirtſchafts
leben auch jetzt noch auf ſehr geſunder Baſis Das läßt ſich
im einzelnen leicht beweiſen

Die Landwirtſchaft erzielte aus der heurigen
Ernte einen Ertrag von 5184 gegen 3906 Millionen Tonnen
im Vorjahr der ſich noch erhöht durch den lohnenden Verkauf
von Heu Pferden und Vieh Daraus ergibt ſich eine Steige
rung der Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung Auch die
Forſtwirtſchaft ſteht vor einer Steigerung des Holzkonſums

Die geſteigerte Konſumkraft breiter Maſſen übt ihre
Wirkung auf die Artikel der täglichen Lebensführung die
ſoweit ſie nicht beſonders dem Luxus dienen einen lebhaften
Geſchäftsgang aufweiſen

Unſer Wirtſchaftsleben zeigt demnach auf den meiſten
Gebieten eine kräftige Entwicklung

Oeſterreich beſitzt die Bedingungen des nationalen Reich
tums Arbeitskraft und Urſtoffe in reicher Fülle Es hat
bisher dieſe Urſtoffe nicht reichlich genug gehoben die Arbeits
kraft nicht intenſiv genug ausgenutzt Von 10 000 Menſchen
verlaſſen in Deutſchland jährlich 3 die Heimat in Oeſterreich
aber 45 Jſt der Krieg glücklich beendet ſo ſtehen wir vor
einer neuen Epoche Mit Leichtigkeit wird die Monarchie
die Koſten des Krieges aufbringen Die Steuerkraft der
beiden Staaten liefert jetzt jährlich 5 Milliarden

Die Einkünfte des öſterreichiſchen Staates allein
haben ſich ſeit dem Jahre 1900 von 1654 auf 3486 Millionen
demnach um 1 Milliardes831 Millionen Kronen
alſo um mehr als das Doppelte er höht und welche Fülle
wirtſchaftlicher und kultureller Schöpfungen ſind in dieſer
Zeit eniſſtanden

Iſt die ſtete politiſche Sorge die vor dem Kriege auf uns
laſtete und in ihren häufigen Kriſen unſerem Wirtſchafts
leben ſo große Opfer auferlegte von uns genommen ſo wer
den wir erſtarken und ſchon ein fünfprozentige Steigerung
dieſer Leiſtung das ſind fünf Kronen pro Kopf
der Bevölkerung gibt die Deckung des Zinſenbedarfes von
nahezu fünf Milliarden eine Ziffer mit der wir gewiß
nicht zu rechnen brauchen

Die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Monarchie erhellt
am beſten aus der Tatſache daß alljährlich ein Kapitalsüber
fluß von 2 Milliarden vorhanden iſt von dem 1 Milliarde
für den Ankauf von Wertpapieren Verwendung findet

Augenblicklich befindet ſich die Monarchie im Zuſtande
eines Kapitalsüberfluſſes da die Jnveſtitionstätigkeit ſtockt
und durch das Aufgehen aufgeſtapelter Vorräte die darin feſt
gelegten Geldmittel flüſſig werden Durch die nun zur
Emiſſion gelangende Kriegsanleihe wird dieſem flüſſigen
Kapital eine ſehr günſtige Verwendungsmöglichkeit geboten

Wenn eine Steigerung der Valutenkurſe eingetreten iſt
ſo hatte ſie nur äußere Gründe Hauptſächlich darin daß zu
Kriegsbeginn Jnduſtrie und Handel möglichſt noch viel Roh
ſtoffe aus dem Auslande zu beziehen ſuchten ſo daß ein ſonſt
auf lange Friſt verteilter Bedarf an fremden Zahlungsmitteln
ſich plötzlich einſtellte Aber jetzt werden wir nicht mehr ſo
viel vom Auslande einzuführen brauchen Wir haben z B
für Schafwolle und Baumwolle jährlich eine
halbe Milliarde an das Ausland gezahlt Jetzt wer
den die aufgeſtapelten Vorräte aufgearbeitet und eine Jn
duſtrie die an dieſen Vorräten faſt zugrunde ging kann ſie
nun gewinnbringend abſtoßen und dadurch geſunden Wir
werden auch für die Einfuhr aus Frankreich keine 120 Mill
ausgeben wir werden auf Champagner und Kognak auf
feinen Tafelkäſe Obſt und Gemüſe auf Damenhüte Schmuck
federn künſtliche Blumen feine Parfüms Seide Tülle
Spitzen wertvolles Pelzwerk Perlen und Edelſteine und
dergl mit denen uns Frankreich verſorgt verzichten und
uns mit den Erzeugniſen begnügen du

Auch auf engliſche Schmuckfedern um 8 Millionen
Seidenwaren um 7 Millionen Leder und Lederwaren um
13 Millionen Stoffe um 50 Millionen Maſchinen um
20 Milſſionen und Eiſenwaren um 15 Millionen werden wir
verzi enDagegen wird unſer Export verhältnismäßig gering
geſchädigt Z V iſt unſer Export nach Frankreich und Ruß
land wenn wir von Zucker abſehen auch jener nach England
bei weitem nicht halb ſo groß wie jener nach Jtalien und
weſentlich kleiner als jener nach der Schweiz Rumänien oder
der Türkei

en Nach glaubwürdals und

Bei unſerer Ausfuhr von 27 Milliarden kommen um
124 Milliarden Urprodukte in Betracht welche der Weltmarkt
braucht und auf die er auch jetzt nicht verzichten kann Der
Balkan die Türkei mit allen ihren Gebieten bleiben unſere
Abnehmer und wir werden mit ihnen in einen feſteren Kon
takt treten als bisher

Die Periode des künftigen Friedens wird eingeleite
werden durch eine auf dem Fundament der politiſchen Macht
ſtellung ſich aufbauende wirtſchaftliche Erſtarkung durch
einen großen Aufſchwung und eine kräftige Belebung der
Unternehmungsgeiſtes

Wir ſtanden nicht in Gunſt bei den großen
Geldmächten der Welt Wir waren wirtſchaftlich
und finanziell ſtark genug das heutige OeſterreichUngarn
aus eigener Kraft zu ſchaffen aus der unverſiegbaren
Quelle unſeres nationalen Reichtums werden wir die Kraft
ſchöpfen auch das neue an Macht und Anſehen reichere Oeſter
reich Ungarn aufzubauen

Belgrad bedroht

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
ſchrieben

Bb Vor den gigantiſchen Begebenheiten auf den beide
Kriegstheatern in Weſt und Oſt traten die militäriſchen Sr
eigniſſe auf dem ſerbiſchen Kampfplatz etwas in den Hin
grund und die Welt vergaß faſt daß es hier unten an der
Einmündung der Save in die Donau war wo der militäriſche
Beginn dieſes Weltkrieges lag Aber die verhältnismäßig
kleine öſterreichiſche Armee unter Führung ihres energiſchem
Generals Potiorek des Kommandierenden Generals de
XV Korps in Serajewo hat die Zeit gut genützt und gerade
in den letzten Wochen und Tagen Erfolge aufzuweiſen die
eine Kataſtrophe bei der ſerbiſchen Armee in abſehbarer Zeit
durchaus nicht ausſchließen

Der urſprüngliche Operationsplan iſt wieder aufgenommen
worden und die Namen die wir hier nennen erinnern uns
an die Kämpfe des Juli Aus dem Winkel zwiſchen Dritit
und Save alſo von Bosnien her und gleichzeitig von de
Save in Linie Schabatz Belgrad iſt der Vormarſch auf Vat
jewo vorgenommen worden Jn tapferen und ſiegreichen An
griffen von Lesnica Krupany und Ljubowica aus gegen die
Höhen weſtlich Valjewo wurden die Serben überalk geworfen
im weiteren Verfolg dieſer konzentriſchen Angriffsrichtung
wurde die ſerbiſche Poſition ſehr gefährdet und könnte Gefahr
laufen umſtellt zu werden Der Sieg am 14 bei Obreno
watz bedroht aber auch die Hauptſtadt ſelbſt die nur 40 Kilo
meter davon entfernt liegt Das ſerbiſche Hauptquartier iſt
bereits nach Kruſewac an der Morawa zurückverlegt Bel
grad liegt bereits unter dem Feuer von ſchwerer Artillerie
bei Semlin es iſt nicht anzunehmen daß bei dem allgemeinen
Rückzuge eine ſtarke Beſatzung dort zurückgelaſſen wurde und
es ſollte gelingen von Süden her ſich der viel unrühm
lich genannten Hauptſtadt des Königsmördervolkes zu be
mächtigen ohne einen beſchwerlichen und verluſtreichen An
griff über die Save anſetzen zu müſſen Von Obrenowitſch
her könnten die Oeſterreicher auf dem rechten Save Ufer leicht
an die Stadt herankommen

Der ſerbiſche Rückzug kann wohl nur auf Niſch führen
Dieſe Feſtung und zweitgrößte Stadt des Landes liegt an
der Süd Morawa ziemlich nahe der bulgariſchen Grenze
Wir beglückwünſchen unſere treuen Bundesgenoſſen zu dieſem
ſchönen Erfolg der auch ganz beſonders in politiſcher Richtung
hoch zu veranſchlagen iſt Die Stadt Valfjewo iſt bereits
gefallen

Rom 18 November
Die Siegesnachrichten aus Serbien werden auch von den

hieſigen nationaliſtiſchen Blättern ohne Widerſpruch zur
Kenntnis genommen obwohl ſie ihnen zweifellos eine herbe
Enttäuſchung bereitet haben Dem Meſſagero wird aus
Niſch berichtet Die Truppen ſind erſchöpft die
Waffen verbraucht und dazu wird der Munitions
mangel immer empfindkicher Man hoffte italieniſche
Stahlwerke zur Lieferung von Granaten beſtimmen zu können
die nach Brescia Terni und Neapel geſandten Offiziere
kehrten aber unverrichteter Dinge zurück da die Fabrikanten
für das Konterbande Geſchäft nicht zu gewinnen waren
Aehnlich erging es einigen Kommiſſaren die große Mehlein
käufe beſorgen ſollten ſie fanden angeblich überall verſchloſſene
Türen

Verlegung des ſerbiſchen Regierungsſitzes nach Uesküb

Köln 19 Nov Eine Sofiaer Depeſche der Kölniſchen
Zeitung meldet Nach Bulgarien gelangen Nachrichten die
von einer zunehmenden Erregung in Mazedonien berichten
Nach derſelben Quelle iſt die ſerbiſche Regierung wegen des
Vordringens der öſterreichiſchungariſchen Truppen im Be
griffe den r nach Uesküb in Mazedonien zu ver

gen Berichten ſind mehrere TauſendMannſchaften in Serbien h
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Minenkampf am weſtlichen Magsufer OHie franzöſiſche

Offenſivpbewegung von Circy bis zu den Argo nen zuſammen

gebrochen Hie Kämpfe bei Ypern und Hirxmuiden
5000 Franzoſen und Engländer im Yſerkanal ertrunken

Der Bericht der Heeresleitung am Bußtag ſtellte feſt
Die Kämpfe in Weſtflandern dauern ſort Die Lage

iſt im weſentlichen unverändert Jm Argonnenwald wurde
unſer Angriff erfolgreich vorgetragen Franzöſiſche An
griffe ſüdlich Verdun wurden abgewieſen Ein Angriff
auf unſere bei St Mihiel auf das weſtliche Maasufer ge
ſchobenen Kräfte brach nach anfänglichem Erfolge ganz zu
ſammen Unſer Angriff ſüdweſtlich Cirey veranlaßte die
Franzoſen einen Teil ihrer Stellungen aufzugeben
Schloß Chatillon wurde von unſeren Truppen erſtürmt

Es war das ein ſchöner Erfolg Und wenn dann am
Donnerstage feſtgeſtellt wurde daß im Argonnenwalde gleich
falls der franzöſiſche Angriff zuſammenbrach dann läßt ſich
wohl ſagen daß die neuerdings verſuchte Offenſivbewegung
der franzöſiſchen Armeen nicht nur erfolglos war ſondern
daß ſie von Cirey bis St Mihiel und bis zu den Argonnen
an Terrain verloren haben

Der Verſuch durch einen Kampf auf der ganzen Front
unſere Stoßkraft in Belgien und Nordfrankreich zu lähmen
iſt jedenfalls geſcheitert Jm Gegenteil ſcheint man jetzt ein
Mittel gefunden zu haben nun auch im Stellungskampfe
raſcher vorwärts zu kommen Schon in der Bußtagsnummer
berichteten wir über die Unterminierung der feindlichen
Schützengräben Jetzt wird von franzöſiſcher Seite beſtätigt
daß franzöſiſche Stellungen am Magsufer durch Minen ge
ſprengt ſind Jn dem Berichte der über Roſendaal nach
Deutſchland kommt heißt es nach einer Mitteilung unſeres
e Korreſpondenten

Unter den franzöſiſchen Truppen greift eine merkbare
Entmutigung um ſich Die Verſorgung in der Feuerlinie iſt
ſchlecht Kälte und Feuchtigteit fordern um ſo mehr Opfer
als die Ausrüſtung der Mannſchaft mangelhaft iſt Jm Gegen
ſatz dazu wird die vorzügliche deutſche Truppenverpflegung
geprieſen Selbſt in der Pariſer Regierungspreſſe macht ſich
eine gedrückte Stimmung bemerkbar

Der General Berthand führt aus Das von ven Deutſchen
eroberte Land gleicht einem uneinnehmbaren
Schanzlager Die Verteidigungswerke ſind ſo gewaltig
daß nur ein Krieg von langer Dauer zu einem entſcheidenden
Reſultat gelangen kann

Die Deutſchen haben mit Erfolg neue Methoden ange
wendet um die franzöſiſchen Laufgräben zu räumen Sie
haben heimlich Minen unter die Laufgräben gelegt Der am
linken Maasufer kommandierende franzöſiſche General hatte
am Mittwoch um 3 Uhr die Nachricht erhalten der deurſche
Angriff gegen den franzöſiſch gebliebenen Teil des bei
St Mihiel gelegenen Dorfes Chauvonkourt ſcheine nachzu
laſſen als eine furchtbare Exploſion erfolgte Sie
war die Folge der unter die Laufgräben gelegten deutſchen
Minen welche die ſtarken franzöſiſchen Stellungen zerſtörten

Die Zahl der Opfer iſt ſehr bedeutend Die
Deutſchen beſetzten mit lautem Hurra auch die
Höhen die dem Dorfe Chauvonkourt benach
bart ſind

Zwiſchen der Küſte und Ypern erreichte die deutſche
Artillerie daß alle franzöſiſchen Abſichten zur Ausfüllung der
Lücken erfolglos blieben Namentlich tat ſich hierbei die

Wie furchtbar dieſe Kämpfe waren darüber gibt das
Die Künpfe an der Weſſront

nachſtehende Telegramm Aufſchluß

e B Roſendaal 19 Nov Jn den Kämpfen zwiſchen
Byxſchoote und Dixmuiden haben die Franzoſen über 20 000
Mann eingebüßt Die Verluſte der Zuavenregimenter ſind
beſonders ſchwer Jn der Nacht zum 15 Rovember wurde
von den Verbündeten ein RNachtangriff auf Dixmuiden das
bekanntlich von dem Deutſchen beſetzt iſt von drei Seiten her

unternommen Jmmer neue Abteilungen wurden nachge
ſchoben doch alle opferreichen Anſtrengungen ſcheiterten
Ohne erhebliche Verluſte ſchlugen die Deutſchen den Vorſtoß
ab und gingen zu einer ſcharfen Gegenoffenſive über Dabei
ertranken im Yſerkanal 2500 Franzoſen und ebenſoviel Eng
länder Man ſah unter den Ertrunkenen viele franzöſiſche
Soldaten die von den Gurkhas mit ihren Meſſern in der
Dunkelheit durchbohrt worden waren

Die Deutſchen ſetzten auch das Bombardement
auf Reims erfolgreich fort

Amſterdam 19 Nov Aus Sluis wird dem Telegraaf
gemeldet Am Dienstag wurde andauernd Kanonendonner
aus der Richtung Ypern vernommen Viele Züge mit Ver
wundeten fuhren über Kortryk und Oudenaarde nach Brüſſel
Bedeutende Erfolge für eine der Parteien können nicht ge
meldet werden Es iſt ein Wogen und Schwanken der
Kampflinie Einige Exploſionen die gleichfalls in Sluis
gehört wurden ſollen durch Bombenwürfe engliſcher Flieger
verurſacht ſein die wie geſagt wird eine Fabrik in Zee
brügge vernichtet haben ſollen Zwiſchen Gent und Brügge
ſieht man hier und dort Bauern auf dem Felde arbeiten
aber die Fabriken liegen faſt überall ſtill Die Ruinen blei
ben meiſtens in dem gleichen Zuſtande Jn Dendermonde
ſind noch nicht hundert Einwohner der größte Teil der Stadt
liegt noch in Trümmern Dagegen ſind in Aalſt viele Woh
nungen wieder hergeſtellt worden Jn vielen Orten wer
den Bäume gefällt die als Brennmaterial gebraucht werden
da Steinkohlen fehlen in anderen Orten holen die Ein
wohner ſich zu dem gleichen Zweck Bretter aus den verlaſſe
nen Laufgräben Zwiſchen Brüſſel Mecheln und Dender
monde begegnet man vielen zerlumpten Männern und
Frauen welche die Ruinen ihrer Wohnungen ſuchen Beim
Garniſonkommando in Sluis meldeten ſich acht belgiſche Sol
daten die in dem von den Deutſchen beſetzten Gebiet zurück
geblieben waren und die Flucht ergriffen hatten Die deut
ſchen Behörden geben ſich große Mühe normale Zuſtände
wieder herzuſtellen Die Schulen werden wieder geöffnet
und das geſchäftliche Leben wieder in Gang gebracht Jn
Aalſt fängt der Marktverkehr allmählich wieder an ſich zu
entwickeln B

a

Eine Times Kritik an der engliſchen Kriegsführung

Lange Geſichter
Kopenhagen 19 Nov Nationaltidende erfährt aus

Paris die Auffaſſung der Lage ſei dort Die Deutſchen haben
neue Vorſtöße ſüdlich auf die Front Ypern Armentieres ge
richtet Die Deutſchen ſetzen in Nordflandern und längs der
Küſte die Arbeit an den Befeſtigungswerken fort Die ganze
Küſtenſtrecke von Oſtende nach Knocke ſei mit Artillerie und
Verſchanzungen verſehen Friſche Truppen ſeien in Brügge
Thielt und Wyngene öſtlich von Thourout verſammelt

Die Times veröffentlicht einen längeren Feldpoſtbrief
eines engliſchen Hauptmannes der Artillerie über die unglück
lichen Kämpfe der Verbündeten bei Ypern Der Offizier
ſchließt ſeine Betrachtungen mit ſolgenden wehmütigen
Sätzen Dieſe Deutſchen verſtehen das Kriegs
handwerk wirklich aus dem ff Geſtern früh berer
teten ſie uns wiederum einige ſehr unangenehme Stunden
Sie gingen im Sturm gegen unſere Stellungen vor durch

deutſche Jnfanterie hervor brachen unſer Zentrum und ſchlugen ein an

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

72 Fortſetzung a druck verboten
Jch ich bin die ganze Zeit beim Hardegen geweſen

bis das wer mitten im Wald geweſen ſind Und da da
is er verwundet worden un is umgefallen weiter
weiß ich nix

Hm Sie ſollen ſehr gut mit ihm geſtanden haben
IJch Herr Hauptmann der Einjährige Hardegen

is en feiner Herr un ich bin bloß der Roſenberg
Alſo aus Jhnen iſt nichts herauszukriegen Na
wir haben ja die anderen Meldungen Es iſt eine

Schweinerei Die ganze Kompagnie ſchlägt ſich wie der
Teufel und ſo was verſchandelt einem den glorreichen Tag
So was einer von der Intelligenz ein Künſtler
n was Schweinerei verfluchte wegtreten Roſen

erg
Roſenberg machte ſtramm kehrt und ging zu ſeiner Kor

poralſchaft zurück Die führte jetzt der Gefreite Maier
Auf alle Fragen was der Hauptmann von ihm gewollt

ſchwieg er hartnäckig und verbiſſen Er ſchlich ſich weg
wickelte ſich in ſeinen Mantel und legte ſich auf den harten
Ackerboden ſeine Augen ſtierten zum Himmelsgewölbe
empor wo der Sternenreigen langſam von aufſteigendem
Nachtgewölk verhüllt wurde

Dies hartnäckige Vieh aus dem kriegt man nix
heraus knurrte der Feldwebel zu Piſtorius gewendet
welcher der Unterhaltung zugehört hatte Ich hab nie be
greifen können wie der Einjährige Hardegen ſich mit ſo
einem Kerl hat gemein machen können mit ſo einem
Mörder

Einem Mörder Wieſo fragte der Apotheker
Da erzählte der Feldwebel Und plötzlich wurden des

alten Mannes Augen ſtier und groß und er lauſchte mit
offenem Munde mit angehaltenem Atem

Alſo der Burſche der vierzehn Tage lang eine Nacht um
die andere unter ſeinem Dache gelegen an ſeinem Tiſch geſeſſen das war vielleich

Das war zuviel das warf ihn um
Adieu Herr Feldwebel ſagte er brüsk und heiſer und

humpelte von dannen in die Finſternis ſo raſch die
ſchlotternden Knie ihn tragen wollten

Heim heim ins Bett kriechen die Decke über
die Ohren ziehen

Zuvor aber irgend was zum Schlafen einnehmen
Und vergeſſen alles alles vergeſſen am

liebſten gar nicht wieder aufwachen
Wozu es war ja etwas Entſetzliches zu leben

XV
Das war als ſei die Stirn von vielen vielen eiſernen

Bändern eng umſchmiedet und nun käme eines Zauberers
Hand und löſte langſam ſchonend eins nach dem andern
Und wie der fürchterliche Druck ſich mählich linderte erwachte
langſam langſam auch das erſtarrte vernietete Bewußt
ſein

Zugleich aber kroch ein eiſiger Schauer die gelähmten
Glieder entlang feucht markdurchbebend und wienun der ganze Körper in Fröſten ſich ſchüttelte da ſprang
der letzte Reif um die Stirn von ſelber und Alfred Hardegen
fuhr halbleibs empor und glotzte aus heißen verſchwollenen
Augen wirr umher

Wo war er Nichts als laſtende Finſternis nichts
als Rabenſchwärze ringsum Jm n brummte und
brauſte es doch draußen war tiefe ſchauerliche Stille
Nur ein leiſes Wimmern klang von links her nun aus etwas
weiterer Ferne ein langgezogener Jammerruf

Au secours oh sauvez moi sauvez moi done
au secours

Ach ſo
Jn jähem Schauer klapperten des Jünglings Kinnbackenzuſammen Gott dieſe entſetzliche Kälte die

Glieder triefend von Näſſe es mußte ein Regenſchauer
niedergegangen ſei Der Himmel hing dick voll Wolken
ar geradeaus ein hellerer Fleck dort ſtand wohl der

ond
Nun flämmerte zur Rechten ein mattes Fünkchen auf
ein Laternchen ſchwankte heran Drei ſchattenhafte

Geſtalten matt beſchienen glitten übers Feld häufigbückten ſie ſich wie Hexen die geſpenſtiſche Verſchwö
rungsformeln murmeln ſteckten ſie die Köpfe zuſammen und

18 e e Kavallerieregiment eBeim Generalſtab gab es wieder e nmal e
lange Geſichter

Der Proteſt der nordiſchen Reutralſtaaten gegen Englam

Stockholm 19 Nov Das Amtsblatt veröffentlicht heute
abend den franzöſiſchen Wortlaut der Proteſtnote der Re
gierungen Schwedens Norwegens und Dänemarks an gewiſſe
Kriegführende Der Jnhalt iſt hauptſächlich folgender Dar
auf bedacht ſtrikteſte Unparteilichkeit zu beobachten und in
der Ausübung des Handels von dem Geiſte vollkommenſter
Loyalität gegenüber den Kriegführenden erfüllt glaubten
die neutralen Länder ſich auf die Unverletzlichkeit der grund
legenden Geſetze des internationalen Rechts verlaſſen zu
können Jndeſſen haben ſie zu ihrem Schaden feſtſtellen
müſſen daß Kriegführende das Recht in Anſpruch nehmen
Grundſätze anzuwenden die mit den Jnter
eſſen der Neutralen ebenſo unverträglich
ſund wie mit dem Völkerrecht Die gegenwärtige
Kriſis wird eines Tages ein Ende nehmen Dann werden
die kriegführenden Staaten ſicherlich nicht darüber ungehalten
ein einige derjenigen Grundſätze noch in Geltung vorzuWer die ihnen in der Vergangenheit teuer waren und

deren ruhmreiche Verfechter ſie oft geweſen ſind Sich der
Grundſätze des Völkerrechts erinnern heißt das gemeinſame
Erbe der ziviliſierten Nationen zu bewahren und zu ver
indern daß Fortſchritte die man mehr als hundertjährigen
nſtrengungen verdankt verfallen Die Note führt kurz die

folgenden beſonders wichtigen Punkte an Minenlegen
auf großen Handelsſtraßen im Meer ohne die
ſchuldige Rückſichtnahme auf die Sicherheit der friedlichen
Schiffahrt die beträchtlichen Schaden verurſacht und ſelbſt den
Verluſt zahlreicher Menſchenleben nach ſich gezogen hat Die

reiheit der Meere und das unwandelbare
cht der Neutralen die gemeinſamen
aßen zu benutzen ſind vermindert und

chränkt Ferner heißt es in der Note Die Grund
efürrelativenundabſolute Konterbande

ie Grundſätze über die h undperung die ſeit Jahrhunderten anerkannt ſeien wür
nicht mehr beachtet was dem geſetzmäßigen Han
beträchtliche Verſpätung und Schaden zufüge

Kämpfe in Aegypten

C B Rom 19 November
Ein Brief vom 12 November aus Alexandria ſchildert

die Zuſtände in Aegypten als ſehr ernſt Trotz ſtrengſter
engliſcher Jenſur dringen Gerüchte über furchtbare Kämpfe
bei El Aryſch durch Viele Waggons voll verwundeter eng
liſcher Soldaten haben die Stadt paſſiert Der Belagerungs
zuſtand iſt erklärt Den Ottomanen iſt weder Abreiſe noch
Landung geſtattet auch den Europäern werden Schwierig
keiten gemacht Die große italieniſche Kolonie in Alexandrien
iſt in großer Vedrängnis da jeder Handel aufgehört hat
Alle Fabriken und Werkſtätten ſind geſchloſſen Jede tele
graphiſche Verbindung mit der Türkei iſt aufgehoben

Velgiſhe Reutralität

Berlin 19 Nov Unter dem Titel Zur Beurteilung
der belgiſchen Neutralität ſchreibt die Nordd Allg Ztg
Aus einer vor dem Amtsgericht in Köln am Rhein abgegebe
nen Zeugenausſage im Verfahren zur Feſtſtellung belgiſcher
Gewalttätigkeiten gegen Deutſche teilen wir folgendes mit

Am 31 Juli und 1 Auguſt 1914 habe ich von der
franzöſiſchen Grenze bei Maubeuge Grenzort Jeumont bis
Namur nur einen belgiſchen Huſaren geſehen dagegen war
um dieſe Zeit die belgiſche Grenze nach Deutſchland von
Namur bis Verviers dicht mit belgiſchen Truppen aller
Waffengattungen beſetzt Jn Charleroi war die Mobili
ſierung in vollem Gange Schon um 24 Uhr morgens war
alles in Tätigkeit Am 31 Juli abends riet mir ein Bel
gier die Nacht durchzufahren denn in Lüttich ſei alles mit

m et

I
c2

c

lehmigen Schollen zurück träge blinzelnd beobachteten die
verquollenen Augen wie das Lichtlein und die huſchenden
Geſtalten näher und näher kamen

Nun ſah er wie ſie ſich über ein dunkles Etwas bückten
das nur fünf Schritte von ihm an der Erde lag ſie hoben
etwas in die Höhe es war ein Arm an dem die Knöpfe eines
Waffenrockes blinkten eine Hand an deren Fingern ein
mattes goldenes Pünktchen flimmerte Nun ſah der Liegende

ſah ganz deutlich wie eine der gebückten Geſtalten mit
etwas ſilbern Glänzendem hantierte es war eine Meſſer
klinge ſie ſchnitt in die Hand hart unter dem goldenen
Punkt t ein Ning und dieſe Beſtien
wollten den Finger mit dem Ring

Hyänen des Schlachtfeldes ſo buchſtabierte mecha
u a Jünglings Gedächtnis alſo ſo was gab s
wirklich

Schreien ſchreien doch die Kehle war zuge
ſchnürt

Und nun nun tönte zu Jißen der Kauernden ein
Schrei der Schrei eines wehrloſen wunden gefolterten
Tiers die drei Schatten kicherten grinſend die
Meſſerklinge knirſchte durch das Fingergelenk

Da ſprang Alfred mit einem wilden Geheul des Grauens
und der Wut empor und nun ein dreifacher dumpfer
Entſetzenslaut die Laterne fiel zu Boden die drei
Schatten huſchten auseinander und verſchwanden in der
Finſternis wie eingeſogen von der fahlen grauen Nebel
wand ringsum

Alfred trat näher zu dem hilfloſen Körper dort am
Boden hob die Laterne auf deren Oelflämmchen blakend
weiterbrannte und die Scheibe berußte leuchtete dem
Sterbenden ins angſtverkrampfte Geſicht beleuchtete die
Hand die matt auf der Bruſt lag der vierte Finger war
abgeſchnitten und lag im Graſe noch ſaß der mattblin
kende Trauring daran und neben dem todeswunden
Manne lag ein Sack ſchon zur Hälfte gefüllt Alfred
leuchtete hinein und der Ekel überwältigte ihn Ein
wüſter Haufen von Dingen Brieftaſchen ſilberne
goldene tombakene Uhren und Ketten Medbaillons Taſchen
meſſer Portemonnaies und Geldbörſen alles blutbeſudelt
und dazwiſchen Finger über Finger ſtarre FingerLar r Was mochte das ſein Krankenträger

armherzige Schweſtern
üde ſank des jungen Soldaten Oberleib in die naſſen

mit armſeligen Ringen daran billigen ren Rin
gen mit falſchen Steinen und ſchmalen dürftigen abgetra

genen Eheringen Fortſetzung folgt

übe

bei

wa

mel
gete

Fre

die

auf
öffe

done
der
tor
maſt
zurü
kan
Mar



nd

Ute
ie
iſſe

Ar

in
ter
ten
id

len
en

ich
ige

en
ten

zu
nd
der

me

er

en
die

die

en
en
die

re
n

d
d

e

1d
ir

er

ter

yſe

ig
S

och

en
t

le

er

ruppen di v Die bel G k3 En gung Wehen Vent lenſtand a Juli ganz offen chlandwar ſie dicht beſetzt
rner aus einer Zeugenausſage vor dem Amtsgericht

in Papenburg Jch wohnte ſeit Januar 1907 infolge kontrakt
lichen Engagements als Ingenieur directeur téchnique des

es de mickel de la Noethe in Duffel Antwerpen üher
Ohavanne Fonderaies de nickel de la Nethe eine

Wohnung befand ſich in einem gemieteten Hauſe deſſen Be
ſitzerin das Kloſter der NorbertinerSchweſtern in Duffel iſt
Hieſes Haus liegt in Duffel am Kirchplatz

Am Donnerstag oder Freitag vor der deutſchen Mo
hilmachung wurden bei uns drei oder vier e
einberufen und in der Nacht vom 31 Juli auf den 1 Aug
ehn weitere Jahresklaſſen Jch weiß dies von unſerenUrbeiten von denen ein großer Teil eintreten mußte und

zwar befanden ſich dieſe bereits am Sonnabend morgen
als ſie ihre Löhnung entgegennehmen wollten in Uniform
Am 1 Auguſt war bereits ein koloſſalles Leben bei uns in
Duffel infolge der einrückenden Fortbeſatzung und anderer
Truppen

c

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ueberholte Gerüchte

WTB Berlin 19 Nov Die Petersburger Meldungen
über ein Vorrücken ruſſiſcher Truppen gegen Gumbinnen und
Angerburg ſowie Gerüchte von der Beſetzung von Laugſfzargen
bei Tauroggen ſind durch die Ereigniſſe überholt Die Ruſſen
waren vorgegangen ſind aber zurückgeſchlagen worden

Entwaffnet
WTB Drontheim 17 Nov Heute wurde mit der Ent

e er deutſchen Hilfskreuzers Berlin begonnen der
geſtern hier eingetroffen war

Der Prinz von Wales Adjutant Sir Frenchs
WTB Amſterdam 18 Nov Nieuwe van den Dag

melden aus London vom 18 November Amtlich wird mit
geteilt daß der Prinz von Wales zum Adjutanten für Sir
French ernannt worden iſt

Lebhafte Unzufriedenheit mit der engliſchen ZJenſur
Die engliſche Preſſe erhebt lebhafte Beſchwerden gegen

die Handhabung der r anläßlich des Unterganges des
Niger Der Zenſor habe dieſe Nachricht 12 Stunden lang

aufgehalten und ſie erſt um 12 Uhr mitternacht zur Ver
öffentlichung zugelaſſen als die Provinzausgaben der Lon
doner Blätter längſt gedruckt waren Jm Unterhauſe führte
der Abg Bull Klage über dieſe Handlungsweiſe Der Direk
tor des Preßbureaus der Solicitor General Sir Buch
maſter erwiderte darauf daß der Bericht von den Behörden
zurückgehalten ſei weil man befürchtete daß durch das Be
kanntgeben einer erneuten Kataſtrophe in der engliſchen
Marine eine Panik im Publikum verurſacht werden könnte

D
Hiplomgtenpech

Ein fatales Mißgeſchick iſt einem an einem neutralen
Großſtaate beglaubigten franzöſiſchen Botſchafter jüngſt paſ
ſiert Wir können uns für die Wahrheit der erheiternden
Geſchichte verbürgen weil wir ſie aus einer Quelle haben
die der andere Beteiligte iſt
Alſo Kommt da eines Tages vor das Tor der Botſchaft

eines uns recht recht naheſtehenden Staates in jenem neu
tralen Lande ein Mann aus dem Volke und verlangt die
verſprochenen zehn Lire

Wenn man Jhnen zehn Lire verſprochen hat werdenSie ſie haben Aber wofür ſollen wir Jhnen denn etwas
verſprochen haben Wir entſinnen uns nicht bisher die Ehre
Jhrer Bekanntſchaft gehabt zu haben

Nun ich war doch engagiert geſtern abend mit für
Frankreich zu demonſtrieren

Da lächelte man am Tor der uns recht recht naheſtehen
den Botſchaft in jenem neutralen Lande und bedeutete
dem Mann aus dem Volke daß er ſich in der Adreſſe ge
irrt hatte und man verfehlte nicht ihm den Weg zu den
paar Häuſern weiter zu weiſen wo die franzöſiſche Botſchaft
reſidierte die den Mann aus dem Volke für zehn Lire zu
einer ſpontanen Demonſtration engagiert hatte

Deutſches Reich
Bundesratsbeſchlüſſe Jn der Donnerstags Sitzung des

Bundesrats gelangte zur Annahme der Entwurf einer Bekannt
machung über das Verbot des Handels mit in England abge
kemvelten Wertpapieren der Entwurf einer Verordnung betr
y7 Tagegelder und Fuhrkoſten für Sachverſtändige der nach dem
des über die Kriegsleiſtungen vom 13 Juni 1873 zu bildenden
Schätzungskommiſſion und die Vorlage betreffend Aenderung der

timmungen zur Ausführung des Weingeſetzes
Die Kriegsgefangenen in Deutſchland Das Anmſterdamer

Handelsblad veröffentlicht einen Brief des holländiſchen Arztes
eenhen der kürzlich das Garniſonlazarett in Düſſeldorf beſuchte
m ebt bervor daß die engliſchen Gefangenen in jeder Hinſicht
ſuan der Behandlung und Verpflegung zufrieden ſeien Zwei

ansöſiſche Offiziere hätten die ausgezeichnete Verſorgung gerühmt
hatte vom Augenblick ihrer Aufnahme an in Düſſeldorf erhalten

g ah e das für verloren gegangene Orden Nach einer kaiſerlichen
v inettsorder dürfen den Angehörigen des aktiven Heeres die
Aigrend des jetzigen Feldzuges das Eiſerne Kreusz Dienſtaus
v chnungskreuse und Landwehr Dienſtauszeichnungen ohne ihr
werlentden verloren haben dieſe unentgeltlich erſetzt

Sten r die Landtayserſazzwahl in Gelſenkirchen wurde an
n Je des im Felde gefallenen nationalliberalen Abgeord
t en Haſenclever endgültig der Geſchäftsführer des Zen

verbandes deutſcher Jnduſtrieller Regierungsrat Dr
geſteltzboffer als natirnalliberaler Landtagskandidat auf

Der ſachſenweimariſche Landtagsabg Rudolf Gröſchen
ationalliberat iſt in Bad Sulza 66 Jahre alt geſtorben
u war viele Jahre lang Bürgermeiſter jenes Ortes und

rde dann zum hrenbürger Sulzas ernannt
Noth tung den Amerikanern Unter dieſem Titel ſchreibt die

tet deutſche Allg Ztg Für das Verhalten unſerer Oeffentlich
e gegenüber engliſch ſprechenden Perſonen Daarr es angezeigt

Staenes darauſ dent daß alle wehrfähigen engliſchen
nd angehörigen innerhalb des Reichsgebiets felzeſett worden
venigen brigen Engländer männlichen Geſchlechts haben mit

sen Ausnahmen von der ihnen jüngſt gebotenen Gelegenheit

gemacht Wo ilichkeit engliſche Laute an das Ohr klin t wird

zunehmen ſein daß es ſich Bürger der einigten Staat oAmerika handelt Dieſen amerikaniſchen Gäſten dürfen wit das

Gefühl nicht beeinträchtigen daß ſie im deutſchen Volk unange
ten leben können und Gegenſtand ganz beſonderer Rückſicht

ind als Aagehörige einer neutralen Macht deren diplomati che
und konſulariſche Beamte ſich unſerer im Feindesland befindlichen
Landsleute annehmen

Halle und Umgebung

Halle 20 November
Unterbringung von Leichtverwundeten und Vegleit

mannſchaften in Halliſchen Familen

Tag für Tag treffen in Halle große Scharen von Leichtver
wundeten ein die aus dem Lazarett entlaſſen ſich entweder auf
dem Wege zu den Erſatzkörpern ihrer Truppenteile oder nach ihrer
Heimat befinden um dort weitere Geneſung zu finden

Die Lage Halles als der Hauptknotenpunit der Eiſenbahn
verbindungen Mitteldeutſchlands bringt es mit ſich daß viele
Verwundete es ſind an manchen Abenden 80 gezählt
worden e in ſpäten Abendſtunden in Halle eintreffen Dieſe
durch die Anſtrengungen des Krieges und durch ihre Verwun
dungen geſchwächten Wackeren während der Nacht unterzubringen
um ihnen die nächtliche Weiterfahrt die oft vielfach infolge
mangelnder Zugverbindungen gar nicht möglich iſt zu erſparen
hat ſich das Rote Kreuz gemäß ſeiner Beſtimmung ſeit Mo
naten angelegen ſein gen Jn dankenswerter und aufopferungs
dert Weiſe haben ſich zahlreiche Familien unſerer Stadt der
Geſchäftsſtelle des Noten Kreuzes zur Verfügung ge
ſtellt und Nacht für Nacht Verwundete aufgenommen Die Ver
änderungen des neuen Fahrplanes erſchweren dieſe Aufgabe ſehr
weil die meiſten Verwundeten jetzt nach 9 Uhr abends hier ein
treffen Die bisher übliche Form den Quartiergebern die Ankunft
eines Verwundeten durch den Fernſprecher bekannt zu geben läßt
ſich jetzt in den ſpäten Abendſtunden kaum durchführen Jnfolge
deſſen hat es ſich ſchon mehrfach ereignet daß Verwundete in den
ihnen zugewieſenen Quartieren keinen Einlaß gefunden haben Um
für die Zukunft eine befriedigende Unterbringung ſicherzuſtellen
wendet ſich die Geſchäftsſtelle an die bewährte Opferwilligkeit der
Bevölkerung und bittet die bisherigen Quartiergeber ſich bereit
erklären zu wollen künftighin Verwundete bis 11 Uhr abends ohne
vorherige Anmeldung aufzunehmen

So wird es auch möglich diejenigen zu berückſichtigen welche
bisher mangels eines Fernſprechanſchluſſes nur ſelten bedacht wer
den konnten Die Geſchäftsſtelle Fernſprecher 530 nimmt auch
Reuanmeldungen von Quartiergebern dankbar entgegen ebenſo die
Erklärung daß die Quartiere auch nach 11 Uhr belegt werden
können Die für den Einzelnen durch dieſe Aenderungen verbun
denen Unbequemlichkeiten werden nicht in die Wagſchale fallen
gegenüber der Freudeander Erfüllung einer Dankes
pflicht zu der wir alle unſeren tapferen Kriegern gegenüber
verpflichtet ſind Soweit angängig erfolgt auch jetzt noch eine
vorhergehende Benachrichtigung durch Fernſprecher Die Ver
wundeten werden regelmäßig durch einen Sanitätsmann zu ihren
Quartieren geleitet und haben ſich durch einen Quartierzettel der
mit dem Stempel des Roten Kreuzes verſehen iſt auszuweiſen
Falls ein Quartiergeber an einem beſtimmten Tage einen Ver
wundeten bei ſich nicht aufnehmen kann ſo bittet die Geſchäftsſtelle
um rechtzeitige vorherige Benachrichtigung

Schlafdecken aus ZJeitungspapier
Der Roſtocker Anzeiger hat folgende Zuſchrift aus

Kopenhagen erhalten Jn der Annahme daß die wenigſten
ahnen wie wertvoll gutes Zeitungspapier iſt erlaube ich
mir einige Ratſchläge zur Verwendung alter Zeitungen zu

eben Aus Zeitungspapier iſt man imſtande prachtvolle
Schlafdecken zu machen die richtig verarbeitet größere
Wärme halten als wollene Decken Dieſelben werden jetzt
hier in Dänemark für die einberufenen Soldaten von den
hilfsbereiten Damen in ganz Kopenhagen gefertigt weil es
vorläufig für unſere Fabrikanten unmöglich iſt rechtzeitig
genügend wollene Decken für das Heer zu beſchaffen Die
glückliche Jdee verdanken wir Frau Hauptmann Ramſing
Jch gebe die Anregung nach dem mir lieb gewordenen Deutſch
land in der Hoffnung weiter daß auch dort praktiſche Er
ſparniſſe gemacht werden können Zu einer Decken gehören
70 bis 80 einzelne Zeitungsblätter alſo die Zeitungen eines
halben Monats Jch nehme die Blätter jedes einzeln in die
Hand und zerdrücke ſie ſo viel wie irgend möglich glätte ſie
wieder aus drücke ſie in neue Falten und knete ſo lange da
mit herum ungefähr jede Zeitung achtmal bis das Papier
ganz weich geworden iſt und ſich anfühlt wie Baumwolle
Die Zeitungen gehen dabei nicht entzwei Nun breite ich ſie
alſo aus verteile ſie auf dem Fußboden oder einem großen
Tiſch ſo daß eine Fläche von 1,90 Mtr Länge und 1,25 Mtr
Breite bedeckt iſt und belege dann die Fläche immer wieder
mit den weichverarbeiteten Zeitungen achtmal übereinander
Nun muß man aufpaſſen daß keine Ritzen entſtehen ſondern
immer wieder die neue Papierlage verſchieden legen und
nicht direkt eine Zeitung über die andere Nun nähe man
mit groben Stichen erſt die ganze Decke herum dann ſo viel
kreuz und quer wie man es ſelbſt für nötig hält um die
Zeitungen zuſammenzuhalten und feſt zu machen Damit alſo
iſt die Decke koſtenlos fertiggeſtellt Die Verarbeitung der
Decke iſt viel leichter als es zu beſchreiben iſt Zum Kneten
des e finden ſich gewiß viele liebe Kinder die glücklich
und ſto

gicleon zu verlaſſen Geb
e

darauf ſein werden auch mithelfen zu dürfen Wohl
geſtellte Damen würden gewiß auch hierdurch mancher
arbeitsloſen Frau zum Tagesverdienſt verhelfen können be

da die Verarbeitung der Decke ein jeder begreift
ſie Zeitdauer der Verarbeitung iſt drei Stunden Was

nun den Bezug anbelangt ſo finden tüchtige Hausfrauen
ſicher irgend einen ganz billigen Stoff der dazu verwendet
werden kann die Zeitungsdecke feſt mit dem Zeug zu über
nähen Oder ſie werden ſich zu helfen wiſſen indem ſie
ſaubere Zeugreſte ſam arett da es in dieſem Falle nicht
ſo ſehr auf die äußere Schönheit ankommt als darauf daß
ein jeder auch der Wenigbemittelte mit etwas gutem Willen
imſtande iſt eine ſolche warme Decke zu verſchenken ſei es an
die tapferen deutſchen Soldaten oder ſonſtige Bedürftige
die gewiß mit viele Sorge der kommenden Winterzeit ent

gegenſehen Man näht am beſten den Bezug mit großen
Kettenſtichen ſtreifenweiſe ſo breit auf daß der Stoff feſt
auf dem Papier aufliegt Man fügt zugleich auf dieſe Weiſe
die Stoffreihen aufeinander Die Kanten ſchließt man ein

indem inan den Stoff einſchlägt und zuſammennäht am
eſten dabei immer das Papier faſſend e Wärme hat mit

der Art des Stoffes nichts zu tun Das Papier ſelbſt wärmt
Auch Weſten werden genau ſo gemächt nur natürlich dünner

Die Gewichtsgrenze ſür Pakete Zug Oeſterreich wird von
10 auf 20 Kg erhöht Poſtfrachtſtücke bis 20 Kg können von
jetzt ab nach allen Orten in Bulgarien mit Paketdienſt zur

eförverung über Oeſterreich Ungarn und Rumänien
aufgeliefert werden Pakete nach Bulgarien dürfen vorüber
gehend nicht mit Nachnahme belaſtet ſein Poſtpakete

bis 5 Kg nach der Türkei türkt anſtalten ſindr Beförderung über Seſterre l gern Rumänien und

r dagegen nicht mehr über Jtalien zugelaſſen
Schriftliche Mitteilungen in den Paketen oder auf den Paket
karten ſind verboten Nähere Auskunft erteilen die Poſt
anſtalten

Das Umrechnungsverhältnis für tanweiſu ausDänemark nach Deutſchland iſt von er bare Poſtverwal

tung auf 100 Mk gleich 86 Kronen feſtgeſetzt worden
Telegramme und telegraphiſche Poſtanweiſungen dürfen

Der von Kriegsgefangenen noch an ſolche abgeſandi
werden

Poſtſcheckverkehr Am 20 November wird der Poſte iroverkehr zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn wieder
aufgenommen

Für ein im Oſten kämpfendes Reſerve Artillerie Regiment
das nicht mit Liebesgaben bedacht wird wie andere Regimenter
weil es keinen Heimatsſtandort hat dem aber bei den Unbilden
des Klimas Wollſachen und Genußmittel ſehr fehlen bittet freund
lichſt um Weihnachtegaben und nimmt ſolche mit großem Dank
entgegen Frau Oberſtleutnant von Schaewen Martinsberg 4

Für das Rote Kreuz gingen folgende Liebesgaben ein Von
Herrn Karl Kurtz Raffinerieſtr 32 8 Kaninchenfelle Mädchen
klaſſe 1 der A V 23 Stück leere Zigarettenſchachteln

Für unſere im Oſten ſtehenden halliſchen Krieger gingen
folgende Liebesgaben bei uns ein Von Frau Albrecht Poſiſtr 14
1 Kiſte Liebesgaben Damen Stenogr Zentral Verein Gabels
berger 4 Ohrenwärmer und 3 Paar Pulswärmer

Kriegs Totenfeier Nächſten Montag Tag nach Totenfeſt
den 23 November 8 Uhr abends de im großen Saale der
Thaliaſäle eine Kriegs Totenfeier ſtatt als Volksabend der
Volkskirchlich Soßiglen Vereinigung Ortsgruppe Halle und zu
gleich als Bezirks Gemeindegbend des oberen Bezirkes der Paulus
gemeinde Paſtor von Broecker Weihevoll verklärt und lebens
ſtark ſoll in Dichtung und Ton unſerer für uns gefallenen Krieger
gedacht werden Freunde der Sache aus der ganzen Stadt werden
um Jntereſſe für den künſtleriſch gedachten Abend gebeten Der
Eintritt iſt frei

Religiöſer Vortrag Befreiung von Todesfurcht Evangeli
ſationsvortrag von Herrn E Dönitz am Sonntag abend 88 Uhr
im Bemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 Der Zutritt iſt frei

Aus der Verluſtliſte
Reſerve Jnfanterje Regiment Nr 16 3 Bataillon 9 Kom

pagnie Reſ Max Bock aus Trotha gefallen
Landw Jnf Regt Nr 19 Glogau Liegnitz 3 Bataillon

12 Kompagnie Hauptmann vermutl d Felix Annecke aus
Halle leicht verw

Reſerve Jnf Regt Nr 36 Vernburg Halle Deſſau Be
richtigung früherer Angaben Musk Otto Haack Haak aus
Wettin a S bisher vermißt zur Truppe zurück Musk Wilhelm
Haberland aus Bernburg bisher verm z Tr zur Musk Friedrich
Baumgarten aus Wulfen bisher vermißt in Gefangenſchaft

Reſerve Jnf Regt Nr 56 Friedrichsfeld erichtigung
früherer Angaben Reſ Otto Kurth aus Eisleben bisher vermißt
gefallen

Jnf Regt Nr 72 Torgau Eilenburg Berichtigung
früherer Angaben Reſ Otto Bergmann aus Gröbitz bisher verm
im Lazarett Reſ Franz Conrad aus Beeſen bisher verw
Reſ Theodor Grätz aus Züllsdorf bisher verm verw Reſ PaulGroßkopf aus Freiweda bisher verm verw Reſ Albin Meißner
aus Köttichau bisher verm verw Reh Richard Parade aus
Modelwitz bisher verm war im Laz Gefr Otto v fer aus
Querfurt bisher verw geſtorben Reſ Otto Max Schatz aus
Tollnitz bisher verm geſtorben Reſ Otto Schmidt aus Zangen
berg bisher verm verw Reſ Ernſt Schäfer aus Aylsdorf bisber
verm verw Reſ Robert Wrede aus Holzweißig bisher verm
verw Reſ Ernſt Willnow aus Lützen bisher verm verw

Füſ Regt Nr 73 Hannover 1 Bataillon 3 Kompagnie
Offigier Stellvertreter Erich Uhlmann aus Halle gefallen Reſ
Paul aus Aſchersleben ſchwer verw

Jnf Regt Nr 76 Hamburg 3 Bataillon 10 Kompagnie
Reſ Euſtav Witte aus Authauſen b Bitterfeld leicht verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 90 1 Bataillon 4 Komp
Utffz d R Paul Hoppe aus Halle leicht verw

GrenadierRegiment Kaiſer Wilhelm J Nr 110 Mannheim
Heidelberg 4 Kompagnie Gefr d R Herbert Schreiber aus
Halle verwundet

Jnf Regt Rr 112 Mülhauſen i E 9 Kompagnie Musk
Hermann Löbel aus Bruckdorf leicht verw

Königs Jnf Regiment Nr 145 Metz 9 Kompagnie Musk
Heinrich Müller aus Aſchersleben ſchwer verw Musk Karl
Wendrich aus Schkeuditz gefallen Musk Richard Hahn aus Bern
kurg leicht verw Wehrm Otto Gattermann aus Streckau l verw

ReſetveJnf Regt Nr 240 Raſtatt 2 Bataillon 6 Komp
Musk Martin Wentzke aus Halle vermißt

HuſarenRegt Rr 12 Torgau Berichtiguns früherer
Angaben Ltn d R Harry Frhr Speck v Sternburg aus Leipzig
visher vermißt in Gefangenſchaft geraten

6 Garde Feldartiſlerie Regiment Jüterbog 4 Batterie
Kan Otto Wiebach aus Wettin gefallen 6 Batterie Utffz
Hermann Elze aus Trebitz leicht verw Kan Karl Berendt aus
Cöthen leicht verw

ReſerveFeldart Regt Nr 7 Magdeburg Berichtigung
früherer Angaben Kan Otto Ernſt Mar Schiller aus Naumburg
bisher vermißt verw

GardePionierBataillon Berlin 1 Srſatz Komp Utffs
d L Otto Dichte aus Elſter gefallen eI PionierBataillon Nr 4 Magdeburg 3 FeldKompagnie
Utffs d R Bruno Steinmetz aus Halle ſchwer verw Kriegsfrei
williger Helmuth Kläbe aus Halle ſchwer verw

FeſtungsSanitäte Kompagnie Rr 2 der Diviſion Bredow
Poſen Wehrm Otto Woiſchke aus Liebenwerda leicht verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 57
ReſerveJnf Regt Nr 101, 6 Komp Soldat Guſtav Thiele

ous Mühlberg gefallen
19 Jnf Regt Nr 134 Planen 12 Komp Sold Friedrich

Buder aus Ermlitz bei Weißenfels leicht verw
ReſerveJnf Regt Nr 243 10 Komp Sold Otto Hagedorn

aus Zeitz leicht verwReſerveJnf Regt Nr 245 9 Komp Vizefeldw Offz Stell
vertr Artur Troitzſch aus Peterwitz gefallen Utffz Friedrich Lud
wig aus Schafſtädt vermißt 10 Komp Sold Emil Engler aus
Rockwitz leicht verw Sold Friedrich Maye aus Dieskau ſchwer
verw Gefr Oskar Henthe aus Rübſen ſchwer verw Sold Guſtav
Schmidt aus Baldit leicht verrv Sold Ernſt Lehmann aus
Wittenberg l verw Sold Hermann Sälzer aus Schilderhain
1 verw Sold Otto Köhler aus Audenhain l verw Sold Herm
Rentzſch cus Bonnewitz leicht verw Sold Albin Holzſchuh aus
Porſtin l verw Sold Otto Riedel aus Eisleben l verw Sold
Paul Seidel aus Lieberſee l verw 11 Komp Wehrm Ulwin
Tölpe aus Utzigerode ſchwer verw 12 Komp Wehrm Julius
Tamme aus Weltewit dermißt Reſ Albert Munkelt I aus
Schkeuditz vermißt

Schiere Rejferoe Hanbiten Batterie Nr 27 Utffz Otto
Förſter aus Naumburg l verw t

2 Pionier Balaillon Nr 22 Rieſa 3 Feld Komp Uffs
Wilhelm Wafmann aus Naumburg l verw Wehrm Karl Kappe
ans Eilenburg l verw

II Pionier Vataillon Nr 22 4 Komp Pion Wladimir
Taberne gus Zſchortau leicht verw

ReſervePionier Kompagnie Nr 54 Utffz Theodor Klostzſch
aus Halle leicht verw Utffo Richard Reichardt aus Abnsdorf
jchwer verw
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Provinzial Nachrichten
Querfurt 19 Nov Kreisanleihe Jn dergrre des Kreistages wurde die Aufnahme einer Anleihe

in Höhe von 600 000 Mark beſchloſſen um die Unterſtützungen
der Familien der im Felde ſtehenden Mannſchaften für zu
nächſt ſechs Monate auszahlen zu können

n Hohenmölſen 19 Nov Den Heldentod für das
Vaterland erlitt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze der

ldwebel Leutnant Magiſtratsaſſeſſor und Kaufmann Ernſt
ieler von hier

Seh Rothenburg a 19 Nov Das Feſt dergoldenen Hochzeit konnte das Wittſackſche Ehepaar
in körperlicher und geiſtiger Friſche feiern Der Jubilar
Bäckermeiſter von Beruf hat bis jetzt trotz ſeines hohen Alters
ſein Geſchäft ſelbſt betrieben Treu zur Seite ſtand ihm
dabei ſeine ebenfalls noch rüſtige Ehefrau Die Einſegnung
fand in der Kirche ſtatt

Hedersleben 18 Nov Einbruchsdiebſtah
r der Nacht zum Dienstag wurde in dem an der Haupt
lraße gelegenen Hoffmannſchen Bäckerei und Material
warenladen ein dreiſter Einbrucheiebſtahl verübt Die
Diebe hängten den Laden des nach der Straße hinausgehen
den Fenſters aus drückten dieſes ein und gelangten in einen
neben dem Laden gelegenen Raum Aus dieſem gingen ſie
durch eine Tür in den Laden ſelbſt Sie entwendeten Vor
räte an Strickwolle Zigarren Schokolade und anderes im
Werte von über 400 Mark Auch die Zahlkaſſe öffneten ſie
in ſachkundiger Weiſe und nahmen das Bargeld heraus Aus
dem Laden gingen ſie in die hinter dieſem liegende Wohn
ſtube und fanden hier noch 40 bis 50 Mark in Papiergeld
Der Beſitzer des Geſchäfts iſt i im Felde Jn der be
treffenden Nacht war kein Mann in der Wohnung denn
der Bäckergeſelle war tags zuvor entlaſſen

Eisleben 19 Nov Leutnant zux See Schenk,
ein Sohn unſeres Herrn Gymnaſialdirektors Dr Schenk iſt
Teilnehmer an der Seeſchlacht an der chileniſchen Küſte ge
weſen Leutnant z S Schenk iſt auf S M S Dresden

Deſſau 19 Nov Der Anhaltiſche Harzklub
beſchloß die Bewilligung einer Kriegshilfsſpende von 10 000
Mark Außerdem ſpendeten mehrere Zweigvereine des
Klubs aus eigenen Mitteln weitere 1600 Mark für den
gleichen Zweck

S l So 2 e e Wus dem Ieserkreise
die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwoxrtlich

Ein Lazarettzug geſtellt vom Lande
Unter dieſer Ueberſchrift enthielt die Nummer 535 der Halle

n Zeitung unter der Rubrik Stimmen aus dem Leſerkreiſe
ie öffentliche Anregung ob nicht auch das Land bereit wäre

einen Lazarettzug zu ſtiften
Dieſe Anregung iſt außerordentlich dankenswert und wichtig

Auf viele wird die Stimme wie eine Befreiung gewirkt haben
Es iſt notwendig daß der Anregung Taten folgen Sicherlich wird
die deutſche Landwirtſchaft und namentlich die der Provinz Sachſen
bei den außerordentlich günſtigen Verhältniſſen die ihr die reich
geſegnete Ernte des Jahres 1914 und die geſetzlich feſtgeſetzten
Höchſtpreiſe für Getreide gebracht haben gern bereit ſein ſich an
dem großen Liebeswerke des deutſchen Volkes zu beteiligen Sicher
wird das Land nicht hinter dem Opfermut der ſtädtiſchen Bevölke
rung zurlickſtehen wollen Aber es fehlt noch an der Organi
ſation des Liebeswerkes auf dem platten Lande Wir in der
großen Stadt ſehen die Truppen ins Feld ausrücken wandelnde
Blumenbeete ſehen Frauen und Kinder in Reih und Glied an
der Seite ihrer ſie vielleicht für immer verlaſſenden Gatten und
Väter nach dem Verladeplatz ziehen ſehen auch die Verwundeten
züge ankommen die ſchwer Verwundeten mit Automobilen und
Straßenbahnwagen in die Lazarette transportieren Da bebt das
Herz Das ſchärft das Gewiſſen Man gibt und gibt doppelt
gern Alle dieſe unmittelbaren gewaltigen Eindrücke gehen unſeren
Volksgenoſſen auf dem Lande verloren Sie ſehen das Elend nicht
ſe unmittelbar Sie unterſtützen die Familien ihrer ins Feld
gezogenen Gemeindemitglieder indem ſie wie dem Einſender von
einer Gemeinde wohlbekannt gleichmäßig jedesmal einen Sack
Brotgetreide geben Jhr Gewiſſen iſt beruhigt Sie haben die

an ihre Tür klopfende Not ihrer engſten Gemeindemitglieder
gelindert Viel gewaltiger aber zeigt ſich die Not in den Zentren
Hier genügt es auch nicht daß jeder gleichmäßig gebe Hier muß
der wirtſchaftlich kräftigere auch ein Mehr auf den Opferſtock des
Vaterlandes legen Und die geſegnete Provinz Sachſen im Herzen
des deutſchen Vaterlandes gelegen mächtig geſchützt durch den
ſtarken Arm unſerer deutſchen Brüder ſie muß auch in der Land
wirtſchaft beim Liebeswerk an erſter Stelle ſtehen

Möchten die glücklichen Beſitzer unſerer geſegneten Fluren an
ihre unglücklichen Volksgenoſſen in Oſtpreußen ja an die unglück
liche Landwirtſchaft in Nordfrankreich denken Auf 50 Jahre
hinaus iſt in Nordfrankreich die Landwirtſchaft ruiniert ſelbſt im
Falle eines günſtigen Kriegsabſchluſſes für Frankreich

Daß es im großen deutſchen Vaterlande nicht ſo iſt das ver
danken wir das verdankt insbeſondere auch die Landwirtſchaft
unſeren Helden die die übermächtigen verbündeten Feinde von den
deutſchen Grenzen ptebreg die den Kampf in Feindesland aus
tragen die Geſundheit und Leben für ihre Volksgenoſſen gern und
freudig hingeben Darum auf zum Dankesopferl Be
gründet die erforderliche ländliche Liebes
organiſationl Vornehmlich für den vom Lande zu ſtellenden

Lazarettzug
Den Einſender in Nr 535 der Halleſchen Zeitung und alle

die mithelfen wollen insbeſondere die Herren Land
wirte der ganzen Provinz Sachſen bitte ich um Mit
teilung ihrer Adreſſe bis 24 November 1914 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung unter Lazarettzug Land Die mündlichen Be
wer folgen dannä Halle a den 17 November 1914

P Voigt
Shetzte Depeſchen

Hindenburg über die öſterreichiſche und
ru ſiſche Armee

Die Ruſſen werden bald fertig ſein

WTB Wien 19 November
Der Berliner Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe

gibt eine charakteriſtiſche Schilderung des Generaloberſten
von Hindenburg und ſeines Stabes Nach Hinden
Aargs Aeußerungen ſind die Oeſterreicher und

z Ungarn ausgezeichnete und tapfere Soldaten und werden
von den Deutſchen mit denen ſie Schulter an Schulter
kämpfen als vortreffliche Kameraden geſchätzt Die Ruſſen
ſeien gute Soldaten und halten Diſziplin aber ruſſiſche
Diſziplin ſei etwas anderes als deutſche oder öſterreichiſche
Jn den deutſchen und öſterreichiſchen Heeren ſei die Diſziplin
das Reſultat der Geiſtesmoral Jm ruſſiſchen Heere iſt ſie
ein ſtummer und ſtumpfer Gehorſam Hindenburg bemerkte
weiter Die Ruſſen verſtehen es glänzend ſich ein
zugraben Sobald aber die Erde feſtfrieren wird wird
es damit ein Ende haben Vor der ruſſiſchen Ueber
macht fürchten wir uns gar nicht Bei Tannen
berg waren ſie uns dreifach überlegen Alle An
zeichen deuten darauf hin daß ſie bald fertig ſind An
Waffen und Munition beginnt es ihnen zu fehlen Auch
hungern ſie Der Krieg mit Rußland iſt gegenwärtig vor
allem eine Nervenfrage Wenn Deu ſchland und Oeſter
reich die ſtärkeren Nerven haben und ſie werden ſie haben
und werden durchhalten dann werden ſie ſiegen

Neue Er olge der Türken im Kaukaſus

V TB Konſtantinopel 19 November
Amtlicher türkiſcher Bericht Seit zwei Tagen greift

unſer Heer mit Macht das ruſſiſche Heer an Durch einen
Bajonettangriff haben unſere Truppen die Höhen bei Azaber
die außerordentlich ſtark befeſtigt waren genommen Die
Kämpfe nehmen für uns einen ſehr günſtigen Verlauf Unſere
auf Batum vorrückenden Truppen haben dem
Feind eine ſchwere Niederlage beigebracht Wir
haben eine ruſſiſche Fahne erbentet und mehrere Offiziere
gefangen genommen

Ehurchill über Englands Flottenverluſte

Frankfurt a 19 Nov Die Frankfurter Zeitung
erfährt aus London Jm Unterhauſe teilte Marineminiſter
Churchill die Verluſte der engliſchen Marine bis zum 17 No
vember mit Sie beliefen ſich an Offizieren 222 Tote 37
Verwundete und 5 Vermißte Matroſen 3455 Tote 428 Ver
wundete und 1 Vermißter Nicht mitgerechnet ſind 1000
Vermißte der Flottendiviſion von Antwerpen 875 Mann
auf dem Kriegsſchiff Good Hope und eine in Holland inter
nierte Flottendiviſion

Good Hope dürfte ja wohl endgültig verloren ſein
die Glasgow dagegen iſt entkommen

Central News melden aus Rio de Janeiro Die
Glasgow iſt am Dienstag in Valparaiſo

angekommen mit ſichtlichen Spuren desjüngſt überſtandenen Kampfes doch ohne
ernſtliche Beſchädigungen

Das chileniſche Hoſpitalſchiff Valdivia iſt in Talia
huand eingetroffen Es hat trotz langen Suchens keine Ueber
lebenden aus der chileniſchen Seeſchlacht mehr gefunden

Die engliſche Kriegsanleihe
WTB London 19 November

Dem Reuterſchen Bureau zufolge iſt die Unterbringung
der Kriegsanleihe von 350 Millionen Pfund bereits ge
ſichert Eine große Anzahl von Zeichnern hätte einen
ganzen Tag früher ihre Anmeldungen bei der Bank von Eng
land eingereicht

Portugieſiſche Truppen am Suezkanal
Aus der Schweiz 19 November

Das Athener Blatt z Embros meldet die Ankunft portu
gieſiſcher Truppen in Alexandria zur Verteidigung des
Suezkanals

Die Jnternierten in Deutſchland
W TB London 19 November

Der amerikaniſche Konſul Swain der im Namen
Deutſchlands und OeſterreichUngarns das Konzentrations
lager in Dorcheſter beſuchte äußert in einem Jnkerview die
Jnternierten könnten Gott danken in dieſem Lager unter
gebracht zu ſein Sie ſeien in ſoliden Gebäuden unter
gebracht Die ſanitäre Aufſicht führten zwei Jnſpektoren
von denen einer Sanitätsoffizier ſei und die regelmäßig
das Lager beſuchten Jeder Neuaufgenommene werde ärzt
lich unterſucht Jeder Krankheitsfall werde zur Kenntnis
der Jnſpektoren gebracht Drei junge Männer die herz
leidend ſeien ſeien nach dem deutſchen Hoſpital in London
das nicht geſchloſſen ſei e worden Zwei oder drei
Internierte hätten ſich nach Privatkliniken begeben Die
Beköſtigung ſei erheblich beſſer als ſie die engliſchen Gefange

nen in Deutſchland erhielten Jeder Gefangene habe Decken
und eine Matratze Den jungen Leuten werde Tages und
Abendunterricht erteilt der ducchſchnittlich von 200 Mann
beſucht würde Für Unterhaltung Schach und Kartenſpiel
ſeien Säle bereitgeſtellt Auch das Fullballſpiel werde ge
pflegt Ein beſonderes Gebäude diene in der Woche als
Schule und Verſammlungslokal Sonntags als Kirche Ein
anderes Gebäude diene als Muſikſaal Unter den Inter
nierten befänden ſich gute Muſiker und Sänger Jeden
Abend fänden Vorſtellungen ſtatt Auch für Badegelegenheit
ſei geſorgt Jeder Jnternierte dürfe wöchentlich zwei Briefe
ſchreiben Jn Dorcheſter wie in anderen Lagern beſtehe

e Schwierigkeit Beſchäftigung für die Gefangenen zu
finden

Wiederholt da nur in einem Teil derAuflage enthalten
Eine Seeſchlacht im Schwarzen

Meer
Die Rnuſſiſche Flotte in die Flucht geſchlagen

Konſtantinopel 9 Nov Das türkiſche Hauptquartier
meldet

Unſere Flotte die ausgelaufen war um nach der ruſſiſchen
SchwarzmeerFlotte die Trapezunt beſchoſſen hatte zu ſuchen
traf dieſe auf der Höhe von Sebaſtopol Die feindliche Flotte
beſtand aus zwei Schlachtſchiffen und fünf Kreuzern Jn dem
Kampfe der ſich entwickelte wurde ein ruſſiſches Schlaghſchiff
eruſtlich beſchädigt Die übrigen ruſſiſchen Schiffe ergrifſen

n unſeren Kriegsſchiſſen zerſſelgt die Flucht in der dig
tung auf Sebaſtopol

Das Bombardement von Liban
Amtlicher ruſſiſcher Bericht

WTB Petersburg 19 November
Ein Bericht des Admiralſtabes beſagt Geſtern morgen erſchi

ein deutſches Geſchwader beſtehend aus zwei Kreuzern mehrere
Damvpfern und 16 Torpedobooten vor Libau Die Deutſchen v
ſchoſſen die Stadt und den Hafen von neuem wodurch mehrere
Brände hervorgerufen wurden

Am gleichen Tage näherte ſich frühmorgens die ruſſiſche Schwar
meerflotte dem türkiſchen Fort von Trapezunt und beſchoß Jort
und Kaſerne was an der Küſte eine heftige Feuersbrunſt ver
vrſachte Osmaniſche Schiffe wurden auf der Reede nicht entdeckt

Handoel Gewerbe und Verkehr
Höchſtoreiſe für Kartoffeln Am Sonnabend findet ein

Plenarſitung des Bundesrats ſtatt zwecks eventueller Feſtſetzun
von Höchſtpreiſen für Kartoffeln

Erhöhung der Weizenmehlpreiſe Die Süddeutſche Mühlen,
vereinigung hat die Preiſe r Weizenmehl um 50 Pf auf 41 Mark
e Doppelzentner im Großhandel ab Mühle bei Varzahlung er

höht

Gas und Elektrizitätswerke Cölleda Akt Geſ Die Geſell
ſchaft hat in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttoertrag
von 37 200 i V 34 300 Mark erzielt Betriebsunkoſten er
ſorderten 27 300 24 500 Mark Der Reingewinn beträgt 3900
u er woraus wieder eine Dividende von 3 Prozent ver
eilt wird

Die künftigen amtlichen Preiſe für Häute und Felle Nach
dem die Beſchlagnahme der Häute an den hauptſächlichſten
Sammelplätzen durchgeführt und auch auf das übrige Gefälle
ousgedehnt iſt waren Vertreter des Jntereſſen Verbandes deut
ſcher Häuteverwertungen und der Häuteverwertungs Verbände von
Süd und Weſtdeutſchland im Kriegsminiſterium zur Beratung
uber die Verſorgung der Lederfabrikanten mit Rohmaterial und
die Feſtſetzung der Preiſe verſammelt Jm beſonderen wurde die
weitere Verſorgung der Militärlederfabrikanten mit Rohhäuten
geregelt Für die bis Ende November gelieferten Häute ſind die
Preiſe feſtgeſetzt mit Anfang Dezember werden dieſe Preiſe eine
Aenderung erfahren Die Veröffentlichung über olles weitere
wird durch die Behörde und zwar tunlichſt bald erfolgen

Auguſt Weſſels Schuhfabrik Akt Geſ in Augsburg Ober
hauſen Nach dem Geſchäftsbericht für 1913/14 war das Unter
nehmen nicht nur voll beſchäftigt ſondern konnte in den Ab
teilungen für Soort und Modeſchuhe ſogar der Nachfrage nicht
genügen Einſchließlich 22 930 17 775 Mark Vortrag beträgt
der Reingewinn 373 978 238 264 Mark aus dem wie bereits
gemeldet 10 Proz Dividende wie i gezahlt und 28 644 Mk
vorgetragen werden ſollen Der Auftragsbeſtand für das neue Ge
ſchäftsjahr überſtieg den letzten Jahresumſatz bedeutend da aber
infolge des Kriegszuſtandes große Lederknappheit eintrat iſt die
Geſellſchaft in der Fabrikation von den Lieferungen der Leder
fabriken abhängig Zurzeit wird ſoweit die Beſchaffung von
Rohmaterial möglich iſt in den regulären Fabrikationszweigen
und für Militärlieferungen in allen Abteilungen voll gearbeitet

Altenburger Straßenbahn und Elektrizitätswerk Die Geſell
ſchaftsorgane beſchloſſen der am 8 Dezember ſtattfindenden ordent
lichen Hauptverſammlung die Verteilung einer Dividende von
928 Proz gegen 9 Prozent i vorzuſchlagen

Schreyerſche Brauerei Haſſerode Es ſoll die Aus
zahlung einer Dividende von 5 vom Hundert vorgeſchlagen werden

Altenburger Land Kraftwerke Die Geſellſchaftsorgane be
ſchloſſen der am 8 Dezember ſtattfindenden ordentlichen Haunt
d rrngg die Verteilung einer Dividende von 5 Proz gegey
4 Proz i vorzuſchlagen

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 19 November Angebot fehlt noch immer ſo daß
einige vorliegende Kaufordres nicht ausgeführt werden konnten
Einige Abſchlüſſe fanden ſtatt ab Station Der Grundton des Ge
treidemarktes war feſt Wetter Schön kalt

Weizen Roggen Hafer und Mais nicht notiert Weizenmeh
33,25 39,50 ruhig Roggenmehl 29,40 30,50 ruhig

Amerikanische vWarenmärikcte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen
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bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut rall Wuch
Krtern 16 Nov 19 NovNebra Oberpegel r2 26 r2,28Unterpegel 66 l 60 7Weissentels Oberpegel r2,6 o Tr2 60 2 7UUnterpegel 17082 oIroihea r r o8 r2,34 36Alsleben Oberpegel 15 72,36 16 z 6Unterpegel l 16 hl 30 20Bernburg r l6 e rrl,ao 29Calbe Oberpegel 71,56 ri,4 vUnterpegel 0 80 rpui,o2 20s r Ezer EKlbe BI oldu

Nov Fall Wuchs Nov Fall V uch
ung unzel r ſttenberg 11aun Kosslau 0,87 6Budweis Baorby rri23 10Prag Schönebeck l,04Pardubitz Magdeburg 0,97brandeis Tangermde i 560 1Melnik a Mutrenberge al,16 tLeitmeritz 19 0,01 1 bomitz i é01l
Aussig bBoizenburg 2Dresden 23 5 tlionnstort 19 0,8 2Torgau 63 t Lauenvuro 801 1
Perantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2
ür den örtlichen Teil für rn r Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J rSiegfried Dyck für Ausland und letzte Näachrichten e
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Battr
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen
ſi s an die Eecſchüftsſtelle der Saale Zeitung

an einzelne Schriftleiter zu richten
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